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Lenzlied

Das schönste Lied, das sich der Lenz erdacht:
die Knospen wurden Lichter über Nacht.

Die Bäume tragen sie auf Zweig und Ast
und halten zitternd all den Glanz und Glast.

Und schauern leise, ohne zu verstehn,
und fühlen Wunder in sich neu geschehn.

Das schönste Lied, das sich der Lenz erdacht:
die Welt ward Licht nach dunkler Winternacht.

Jakob Muff — Aus der unveröffentlichten Manuskriptsammlung «Siebenhii-

gelland».

Zum 10. Todestag des Luzerner Dichters Jakob Muff bringen wir nochmals

ein paar unveröffentlichte Gedichte. Leben und Werk Jakob Muffs
sind von Josef Zihlmann eingehend dargestellt in: «Der Hinterländer»,
Heimatkundliche Beilage des Willisauer Boten, 6. Jg./1967, Nr. 3 und 4.
Daselbst finden Interessenten das einzige vorhandene Verzeichnis der
Werke Jakob Muffs (Bühnenstücke, Gedichte).
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